
bog ich mich
gern würbe

lbst Etwas!
sich jetzt an,
davon.

eißeu des
fischen Gutz-
stand entgc-
znm Anstäb-

nbS hat sich
esen. Man
d von Freu-
e , Pfd.
ilver . Das-
>tzt. Diese?
i , ohne dem
n englischen
Württemb . )

cwöhne  n .j
nöglich recht
einem mög-

>. bedeutende
a einen spitz
d begibt sich

bleibe , wv-
Nun neckt

! Fleisch bc-
bald zufah-

: Maul ver-
Lcben nicht

s.

Üörcn,
bestimmt,

m,

Der Gesellschafter,
Ilmts - und Inteüigenzblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

. 33 Dienstag den 26 . April 1859 .
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . ?lb on n em e n l S- P re iS in Nagold jährlich 1 fl. 30 kr. , — halbjährlich 45 kr., — »ierre !.jährlich 24 kr. — Einrückungs - Gcbühr : die dreispaltige Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Kaum bei einmaligem Einrucken S kr., bei mehrmaligemEinrncken je 1 /̂r kr. — Passende Beitrage sind willkommen und werden auf Verlangen honorirl.

2)
3)

es

Amtliche Anzeigen . I rGesetz ' betreffend d,e Dcffrasung der Verschlungen
betreffend den Verkauf der Lebensmittel i " S -zi-hung auf den Gebrauch der öffeut-

nach dem Gewicht . Straßen.
Wilhelm,  von Gotte - Gnaden König ' Da die Strafbestimmungen der Weg

von Württemberg.
Nach Anhörung Unseres  Geheimen«

Rathcs und unter Zustimmung Unserer
getreuen Stände , verordnen und verfügen
Wir,  wie folgt:

Art.  1.
Auf Märkten , oder wo sonst an öffent¬

lichen Plätzen seilgeboten wird , dürfen nur
nach dem Gewichte verkauft werden:
1) Getreide , Mais , Del - und Hülsen¬

früchte , sowie Samen aller Art,
Mehl und andere Mühlenfabrikate,
Kartoffeln und Rüben , frisches und
gedörrtes Obst mit Ausnahme von
Garten « und Waldbceren,

wäre denn , daß in Bausch und Bogen
oder nach derStückzahl verkauft werden will.

Die Erstreckung dieser Vorschrift auf
weitere Nahrungsmittel mit Ausnahme der
genannten Beeren bleibt der Verordnung
überlassen.

Art . 2. I
Gemeinden , in welchen Märkte beste - 1)

Heu , sind verpflichtet , die erforderliche An - !
zahl Waagen zum öffentlichen Gebrauche
anfzustcllen und für den Dienst bei solchen
zu sorgen.

Das Gleiche kann anderen Gemeinden
zur Pflicht gemacht werden , sobald ein
Bednrfniß sich zeigt.

Für den Gebrauch öffentlicher Waagen
ist der Bezug einer angemessenen Gebühr
gestattet.

Uebrigens ist eine Verständigung zwischen
Käufer und Verkäufer über die Benützung
einer anderen Waage fernerhin zulässig aus¬
genommen bei dem Verkaufe von Getreide
unter der Scbraniie.

Art.  3.
Wird der Vorschrift im ersten Absätze

des Art . 1 zuwider gehandelt , so trifftj
Käufer und Verkäufer die im Art . 1 des
Polizeistrafgesetzes vom 2 . October 1839
bestimmte Strafe.

Art . 4.
Gegenwärtiges Gesetz tritt mit dem 1.

Juli 1860 in Wirksamkeit.
Unser  Minister des Jiincrn ist mit der

Vollziehung dieses Gesetzes beauftragt.
Gegeben , Stuttgart , den 6 . April 1859.

Wilhel  m.
Der Minister des Innern : ' ^

Linden.
Auf Befehl des Königs,

der Ehef des Gcbeimen -Cabinets
Manclc w

Ordnung vom 23 . Oktober 1808 über den
Gebrauch der öffentlichen Straßen nach
vielfachen Erfahrungen im einzelnen Falle
häufig nicht im richtigen Vcrhältniß zu
dem Maße der Verschuldung stehen , auch
in einigen Beziehungen der Erläuterung
und Ergänzung bedürfen , so wird hiemit
in Gemäßheit der nach Anhörung des
Königl . Gehcimen -NathS ergangenen höch¬
sten Entschließung Seiner Majestät
des Königs  vom 7 . l. M . Nachstehen¬
des verfügt:

l . Die Uebertretnng der nachgenaniiten
Vorschriften in Beziehung auf den Ge¬
brauch der öffentlichen Straßen ist von
nun an mit 1 —3 fl. zu bestrafen . Es
kann jedoch diese Strafe bei besonders
mildernde » Umständen bis auf 30 kr. er¬
mäßigt , in schweren Fällen z. B . bei grö¬
ßerer Gefährdung Dritter ober bei Rück¬
fällen bis zu 10 fl. erhöht werden.

Dieser Bestrafung unterliegt:
wer eine Straße , im Ort oder außer
demselben , mit Bauholz , Steinen,
Dünger , Wagen , Karren und dcrglei
chcn belegt und besetzt ; (tz. 19 der
Weg -Ordnung vom 23 . Oktober 1808,
Reg .-Blatt S . 19 ) ;
wer einen Straßengraben Pflügt,

keinen Anwand führt,
die Grabcnböschung abgräbt,
einen Graben znwirft,
über einen Graben fährt , über wel¬

chen keine Güterbrücke führt,
Vieh über den Graben treibt,
in einem Straßengraben Vieh weidet,
einen solchen mit Dünger , Bauholz

und dergleichen ausfüllt,
ohne Noth auf dem Nebenwege,

d. i . ans dem nicht beschlagenen
Theile der Straße oder auf den
geschlagenen Vorrathssteinen fährt
«8- 20 das .) ;

wer Bauholz aus einer Straße schleift
(8- 24 das .) ;

4 ) wer , außer bei Schneebahn oder bei
Glatteis , sein Fuhrwerk anders als
mit dem Radschnh oder einer sogenann¬
ten Micke sperrt , oder wer dabei sich
eines hölzernen Radschuh ' s bedient , der
nicht vorne aufwärts gerichtet ist
(8 - 25 das .) ;
wer , ohne durch die bestehenden Vor¬
schriften dazu berechtigt zu sein , au
seinem Fuhrwerk mehr als zwei Pferde j
neben einander spannt (tz. 26 das . ^

2)

3)

5)

und Ministerial -Versüguiig vom 6 . Fe'
bruar 1851 , Reg .-Blatt S . 18 ) ;

6) jeder Wagenführer , der einem ihm
begegnenden Fuhrwerk nicht zur rechten
Seite und nicht rechtzeitig lauSweicht;
(tz. 26 der Weg -Ordnung . Verfügung
vom 15 . Sept . 1809 , Reg . -Blatt S.
405 . Ministerial - Verfügung vom 2.
November 1826 , Reg .-Blatt S . 471,
492 .) überdieß derjenige , welcher einem
ihm uachfahrenden Postwagen oder einer
Extrapost auf das von dem Postillon
gegebene Zeichen nicht sofort und zwar
gleichfalls zur rechten Seite auSweicht;
(Verfügung vom 4 . Dccember 1811,
Reg .-Blatt S . 661 ) oder ein anderes
schneller fahrendes Fuhrwerk am Vor¬
fahren ungebührlich hindert;

7) jeder Wagenführer , welcher sich von
seinem mit Pferden oder anderem Zug¬
vieh bespannten Fuhrwerk , im Ort
oder außer dem Ort , entfernt , ohne
cs unter hinlängliche Aufsicht gestellt
oder andere genügende Sichcrheitsmaß«
regeln getroffen zu haben ; oder wel¬
cher überhaupt sein Fuhrwerk nicht mit
gehöriger Vorsicht leitet oder leiten
läßt . (tz. 27 der Weg -Ordnung . Ver¬
fügung vom 15 September 1890 , Reg .-
Blatt S . 405 . Ministerial -Verfügnng.
vom 2 . November 1826 .) Als genü¬
gende SicherheitSmaßregcl kann weder
das Losmachen der Stränge , noch das
Zurnckbinden des Lcitseils au den Wa¬
gen selbst betrachtet werden.

II . Die — dieser Verfügung entgegen-
stchendcn Bestimmungen der unter l/an-
gesührten Ordnungen und Verfügungen,
sowie die in einzelnen Localstatntcn in An¬
sehung der hier zur Sprache kommenden
Verfehlungen getroffenen besonderen Straf¬
bestimmungen , namentlich auch die 88 - .59
und 60 der Straßenpolizei -Ordming für
die Residenzstädte Stuttgart und Ludwigs - '
bürg vom 6 . August 1811 , Reg .-Blatt
S . 453 ; sowie der tz. 4 der Ministerial-
Vcrsügung vom 11 . Juli 1Z18 . wegen Her¬
absetzung einiger Polizeistrafen in der Re-
sidenzstadt Stuttgart (Ncg .-Blatt .S . 423)
haben nunmehr außer Wirkung zu treten.

Stuttgart , den 9 . April 1859.
Linden.

Bekanntmachung,
betreffend den Gebrauch von bleihaltigem

Schnupftabak.
Die vorgenommencn chemischen Analysen

mehrerer insbesondere der in Bleifolien
verpackten Schiinpfkabake haben einen nicht
unbedeutenden Bleigchalt des Tabaks er¬
geben , dessen Schädlichkeit für die Gesund¬
heit in Folge von gemachten Erfahrungen



außer Zweifel steht . Das Ministerium
sieht sich daher veranlaßt , das Publikum
vor dem Gebrauch solche» bleihaltigen
Schnupftabaks zu verwarnen , die Fabri¬
kanten und Händler aber darauf aufmerk¬
sam zu machen , daß sie sich durch den
Verschluß und Verkauf derartigen bleihal¬
tigen Schnupftabaks der Gefahr aussetzcn,
nach Umständen in Gemäßheit der beste¬
henden gesetzlichen Bestimmungen insbeson¬
dere der Art . 241 und 269 des Strafge¬
setzbuchs und der Art . 39 und 41 des
Polizeistrafgesetzes zur Untersuchung und
Strafe gezogen zu werden.

Den Oberämtern und Oberamts -Physi«
katen wird aufgegeben , diesem Gegenstand
ihre Aufmerksamkeit zu widmen , in vorkom¬
menden Fällen die erforderliche Einschrci-
tung herbeizuführen , und darüber , was
von ihnen in dieser Beziehung geschehen
ist , sich in dem nächsten Medicinalzustands-
bericht auszuweisen.

Stuttgart , den 12 . April 1859.
Lin de » .

Kekallntmachung des Vberrckrutirungsraths,
betreffend die Stellvertretung im Landwehr¬

dienste.
Auf mehrfache von Eltern , Verwandten

und Pflegern bei dem OberrckriltirungS-
rathe eingclaufencn Anfragen in Betreff
der am 5 . Mai stattfindenden Musterung
der Landwehr wird hiemit bekannt gemacht,
daß von dieser Musterung diejenigen im
Auslande sich aufhaltenden Pflichtigen un¬
gestraft wegbleibcn können , für welche von
dem Vater oder Vormund vor oder bei
der Musterung genügende Bürgschaft (tz. 68
der Instruktion zum Kriegsdienstgesetz ) vor
dem Oberamt geleistet worden ist , daß für
den Pflichtigen — vorbehaltlich der Ver¬
pflichtung der Seldftstetlung , wenn kein Er¬
satzmann gefunden wird , oder der Vorge¬
schlagene nicht zugclasscn werden kann —
ein Ersatzmann gestellt werde . Damit je¬
doch die binnen acht Tagen vom Tage der
Einberufung der Landwehr zur Fahne an
den Ober -Rekrutirnngsrath im Original
einzureichenden EinstandS - Verträge wegen
etwaiger Dienstuntüchtigkeit des vvrgeschla-
genen Ersatzmanns oder ungenügender Zeug¬
nisse nicht vergeblich abgeschlossen werden,
erbietet sich der Oberrekrntirungsrath die
Ersatzmänner hinsichtlich ihrer körperlichen
Tüchtigkeit zuvor schon visitiren zu lassen
und die mitzubringenden Zeugnisse einer
Prüfung zu unterziehen , wornach dem zum
Einstehen für zulässig Erkannten eine Be¬
scheinigung eingehändigt wird . Durch die¬
ses Zeugniß wird es denselben ermöglicht,
nach der Einberufung der Landwehr feste
Verträge mit den Einstcllern abzuschließcn.
Es werden nun diejenigen , welche für
Landwehrmänner cinzustehcn Willens sind,
aufgesorkert , vom 26 .— 30 . d . MtS . und
2 .- 7 . Mai je Vormittags auf der Kanz¬
lei des OberrekrutirungSraths mit nachste¬
henden vom Oberamt beglaubigten Zeug¬
nissen versehen sich eiuzufinden:

1) einem Taufschein,
2) einem gemeinderäthlichen Zeugniß dar¬

über , ob ledig , oder kinderloser Wittwer,
daß sie ein gutes Prädikat besitzen , »och

nie gerichtlich bestraft worden und in kei¬
ner gerichtlichen Untersuchung sich befinden,

(bei Vorstrafen ist das Vergehen , das
erkennende Gericht oder Polizeibehörde und
Tag des Erkenntnisses anzuführen)

und 3 . im Falle der Ersatzmann im ak¬
tive » Militär zuvor gedient hat , mit dem
Abschiede , in dem zum Wenigsten das
Prädikat „ gut " crtheilt worben sein muß.

Schließlich wird zur Beseitigung beste¬
hender irriger Ansichten über die Land«
wehrpflichtigkeit im Allgemeinen bemerkt,
daß Stellvertretungen weder für das erste
Aufgebot , noch für einen Thcil der Land¬
wehrpflicht zulässig sind , sondern sich auf
die ganze Landwehrpflicht zu erstrecken hat;
daß ein durch das Loos frei gewordener
von der Aushebung

1858 auf 11 Jahre,
1859 auf 12 Jahre;

derjenige , welcher einen Ersatzmann für
feine Militärpflicht im aktiven Heere ge¬
stellt hat , und in der

vorjährigen Altersklasse stand , einen Er¬
satzmann in der Landwehr noch auf 5
Jahre , — heurigen Altersklasse einen
auf 6 Jahre rc. zn stellen hat.
Andererseits werden nur solche zum Ent¬

stehen zugelasseu , welche persönlich entwe¬
der im aktiven Militär oder in demselben
und in der Landwehr zusammen oder in
der Landwehr allein 12 volle Jahre ver¬
bracht haben , sonach im gegenwärtigen
Jahre das 32tc Lebensjahr zurücklcgen , so«
ferne sie nicht durch den freiwilligen Ein¬
tritt ins aktive Militär vor dem p ichtigcn
Alter ihre 12jährige KriegSdicnstpflicht
früher abgeleistet habe » .

Diejenigen , welche im aktiven Heere
eine volle Dienstzeit gedient haben , dürfen
nicht das 40te , die Ungedienten aber nicht
das 38tc Lebensjahr überschritten haben.

^ Stuttgart , den 23 . April 1859.
Schweizerbarth.

K . Vberamt Vagold.
Die OrtSvorsteher des Bezirks werden

benachrichtigt , daß sie der am 5 . Mai
d- I . stattfindendcn Musterung der Land-
wehrpflichtigen anzuwohnen haben , (tz. 64
Absatz 3 der Instruktion vom 30 . Dezbr.
1843 .)

Der BczirkSrekrutirungsrath wird am
Dienstag den 3 . Mai d. I . , Morgens 9
Uhr , Sitzung haben . Die Beweis -Urkun¬
den für die Geltendmachung von Ansprü¬
chen auf Befreiung , Entbindung von der
Landwehrpflicht oder Zurückstellung in daS
3 . Aufgebot sind längstens bis zu diesem
Tage an das Oberamt cinzusendcn.

Den 2l . April 1859.
K . Obcramt

Böltz.

2 ? OberamtSgericht Nagold.
Ueberberg.

Schulden -Liquidation.
In der nachgenannten Gantsache ist zur

Schulden -Liquidation rc. Tagfahrt auf die
unten bezeichnete Zeit anbcraumt , wozu die

l Gläubiger und Bürgen unter dem Ansügcn
znr Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorge-

'laden werden , daß die Nichtliqmdireiide »,

soweit ihre Forderungen nicht aus den Ge¬
richtsakten bekannt sind , in der nächsten Ge¬
richtssitzung durch Ausschlußbescheid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Genehmi¬
gung des Verkaufs der Massegegenstände
und der Bestätigung deö Güterpflegers der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse bei-
trctcn.

Liquidirt wird gegen die Verlasscnschastö«
Masse des
ch alt Johann Georg Großmann,  gew.

Taglöhners in Ueberberg,
Montag de» 23 . Mai 1859,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Rathhause in Ueberberg.

Nagold,  den 23 . April 1859.
K . OberamtSgericht.

_ Mittnacht.

2 ^ Oberamtsgericht Nagold.
Schön bronn.

Schulden -Liquidation.
In der nachgenannten Gantsache ist zur

Schulden -Liquidation rc. Tagfahrt auf die
unten bezeichnete Zeit anbcraumt , wozu die
Gläubiger nnd Bürgen unter dem Anfügen
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorge¬
laden werden , daß die Nichtliquidirenden,
soweit ihre Forderungen nicht aus den Ge¬
richtsakten bekannt sind , am Schluffe der Li¬
quidation durch Ausschlußbcscheid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Glärrbigern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Genehmi¬
gung des Verkaufs der Massegegenständs
und der Bestätigung des GüterpflcgerS der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse bei-
treten.

Das Ergcbniß des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche 15tägige
Frist zu Beibringung eines bessern Käu¬
fers in dem Fall , wenn der Liegenschafts-
Verkauf vor der Liqnidationstagfahrt vor
sich geht , von dem Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liqnidirt wird gegen
alt I . Gg . Herr,  Bäcker in Schönbronn,

Montag den 23 . Mai 1859,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus in Schönbronn.
Nagold,  den 23 . April 1859.

K . Oberamtsgericht.
Mi t tn ach t.

2j * Nagold.
Gläubiger -Aufruf.

Diejenigen , welche an die kürzlich ver¬
storbene Anna , geb . Schad , gew . Wittwe
dcS ch Christian Friedrich Lutz , gewesenen
Metzgers hier , aus irgend einem Rechts-
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grunde eine Forderung zu machen haben,
werden aufgefordert , solche

binnen 10 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzudringen,
widrigenfalls sie bei der demnächst stattfin«
dendcn Nealtheilung unberücksichtigt bleiben
müßten.

Den 25 . April 1859.
Waisengeriä ' t.

Vorstand:
Stadtsch ulthciß Engel.

' "" Nagold,
Gläubiger -Aufruf.

Etwaige Gläubiger — hauptsächlich auch
BürgschaftS -Gläubigcr — des kürzlich >ge-
storbenen Friedrich Fuch statt,  gewesenen
Metzger - ObermeisterS von hier , werden
aufgefordert , ihre Forderungen an densel¬
ben binnen der Frist von

15 Tagen,
von heute an gerechnet , bei der Unterzeich¬
neten ThciluiigS -Behörde anzumcldcn und
zu erweisen , widrigenfalls sie bei der dem¬
nächst gefertigt werdenden Fuchstatt ' schen
Nealtheilung nicht berücksichtigt werden
könnten und ihnen bloS das im Art . 40
des Pfand -Gesetzes vorgesehene beschränkte
Absonderungsrecht Vorbehalten bliebe.

Den 25 . April 1859.
TheilungS -Behörde.

Für dieselbe:
Gerichtsnotar Groß.

2j ' Pfrondorf,
ObcramtS Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Die zur Verlassenschafts -Masse des kürz-

lich verstorbenen hiesigen Bauern Michael
Dürr  gehörige , nicht unbedeutende Lie¬
genschaft an Gebäuden , Gütern und auch
Waldung , sowohl auf hiesiger , als auf
der Markung von Mindersbach , Nothfel¬
den und Wildberg , kommt am

Dienstag den 3 . Mai 1859,
Mittags 12 Uhr,

aus dem hiesigen Rathhause letztmals in
öffentlichen Ausstreich , wozu auch auswär¬
tige Kaufsliebhaber tingelnden werden,
inzwischen aber kann von dem Masse -Ver¬
walter Gemeinderath Fessele  dahier über
die Verkaufs -Gegenstände und Bedingun¬
gen jede gewünschte Auskunft erlangt werden.

Den 23 . April 1859.
K . Gerichtsnotariat u . Theilnngs -Behörde.

Groß.

2j ' Emmingen,
Oberamts Nagold.

Glanzrlnden -Verkanf.
Aus dem Gemeindewald „ Bettenberg"

werden am
Dienstag den 3 . Mai,

Vormittags 10 Uhr,
ungefähr 16 Klafter eichene Glanzrinde
verkauft . Der Bestand kann täglich vor«
gezeigt und cingesehen werden , und sind
Liebhaber hiezu cingcladen.

Gemeindcrath.

2 ? Untcrthalheim,
Oberamts Nagold.

Langholz -Verkauf.
Die hiesige Gemciude verkauft ans ihrem

v

Gcmeindewald Gassen am
Dienstag den 3 . Mai,

Vormittags 10 Uhr,
280 Stück Langholz , zum größten Thcil
60er ; das Holz kann jeden Tag eingesehcn
werde » . Die Kaufs -Bedingungen werden
vor dem Verkauf bekannt gemacht , und
die Liebhaber hiezu höflich eingcladen.

Für den Gemciuderath:
Schultheiß Klink.

2j * Altenstaig Stadt.
Geld auszuleihe » .

Bei hiesiger Sladlpflcge liegen gegen
gesetzliche Sicherheit

«V0 fl.
zum Ausleihen parat.

Den 16 . April 1859.
Stadlpflege.
Schaupp.

Franzbranntwein s
(mit Salz ) j,

empfiehlt 'William I .eo als bewähr¬
tes sicheres Heilmittel gegen Flüsse,
Kopf - , Ohren - und Zahnweh , äu¬
ßere Entzündungen , Verrenkungen
und Verletzungen aller Art rc . rc.

Derselbe ist nebst Gebrauchsan¬
weisung a 15 kr. per Fläschchen zu
haben in der

Branntweinhandlung
von Aug . Kallhardt

in Ulm,
sowie bei Herrn

Louis Sautter,
bei der Kirche,

in Nagold.

Spielberg,
ObcramtS Nagold.
Geld -Antrag.

Bei der hiesigen Stiftungspflcge liegen
gegen gesetzliche Sicherheit

lO « fl
zu 4 ' ,', pCt . zum Ausleihen parat.

Den 14 . April 1859.
Stiftungspflege.

Teufel.

SimmerSfeld,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleiheu.
Bei dem hiesigen Schulfond liegen gegen

gesetzliche Sicherheit
130 fl.

zu 4 ^ , pCt . zum Ausleihen parat.
SchulfondSrcchner Wurster.

Privat - Anzeigen.
Nagold.

Da der Verein für verwahrloste Kinder
zu Folge der Lonfirmalion mehrere Zög¬
linge entläßt , so findet in der nächsten
Zeit wieder die Aufnahme von neuen Zög¬
lingen statt . Etwaige Meldungen wären
daher in den nächsten 8 Tagen hicher ab¬
zugeben.

Den 25 . April 1859.

Nagold.
Spiegel  mit und ohne Rah¬

men , Hohl - u . Fensterglas
empfiehlt

Alt Gottfr . Butz,
Glasermstr.

Auch nehme ich einen wohlerzogenen,
jungen Menschen , in die Lehre auf.

Haiterbach.
Oberamts Nagold.

Geschäfts -Empfehlung.
Indem ich mich hiemit einem verehrlichcn

Publikum in allen in das Secklergeschäft
cinschlagenden Arbeiten zu empfehlen erlaube,
bemerke ich , daß ich stets eine schöne Aus¬
wahl von Kappen aller Art und neuester
Facon , wie auch Handschuhe , Bruchbän¬
der , Hosenträger rc. vorräthig halten werde.
Billige und schnelle Bedienung zuflchernd,
bitte ich daher um recht vielen Zuspruch.

Gottl . Großmann,
Seckler und Bandagist.

Nagold.
Lehrlings -Gesuch.

Unterzeichneter nimmt einen jungen,
kräftigen Menschen in die Lehre.

Gottfried Raufer,
Schuhmachermeister.

Vorstand:
Dekan Freihofer.

2ji Haiterbach.
Wagen -Verkauf.

Unterzeichneter hat einen be¬
reits ganz neuen , mit eisernen

_Achsen versehenen , aufgemachten
Wagen mit ganz starker Sperre , Radschuh
und Ningspann , und einer Tragkraft von
60 — 80 Ctr . , für einen Fuhrmann sehr
tauglich , zu verkaufen.

Auch verkaufe ich zwei ganz neue , mit
dem dazu gehörigen Eisen beschlagene Lei¬
tern , durchaus mit Schwingen , für einen
Müller oder Fruchthandlcr tauglich . Lieb¬
haber können täglich einen Kauf mit mir
abschließen . Georg Rapp,

Wagnermeister.

2j ' Mötzingen,
Oberamts Herrenberg.

Farren feil.
Ln meinem Hause ist ein 1 ' 4 Jahr

alter , rother , sprungfähiger Original»
Simmenthalcr Farre dem Verkauf auSge-
sctzt. Schultheiß Kußmaul 'S

Wittwe.

2j ' Nagold.

Wettfedern
Pfiehlt

zu billigen
Preisen em-

Albert Gahler.

Bad Röthenbach bei Nagold.
Milchschwciue feil.

9 Stück Bastardmilchschweine
»hat zu verkaufen

Badwirth Hense.

2j ' Mötzingen,
Oberamts Herrenberg.

Geld -Antrag.
Gegen gesetzliche Sicherheit und 4 ' /» "-«

Verzinsung liegen
700 fl.

PflegschaftSgeld zum Ausleihen parat bei
Carl Fr . Kußmaul,

Gcmcinderatb.
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A l t e n st a i g Stadt.

Gmpfehlnltg.
Den verehrt . Bewohnern der hiesigen Stadt und Umgegend mache ick

die ergebenste Anzeige , daß ich daö Geschäft der Schönfärber Maier ' s
Wittwe auf hiesigem Platze übernommen habe.

Ich empfehle mich in alle » Branchen der Schönfärberei , als Seide,
Garn , Wolle u . s. w . ; hauptsächlich mache ich auf das Färben wollener
und seidener Kleider in allen Farben aufmerksam und verspreche solide und
möglichst billige Bedienung.

Fried.  Hindenach,
Schönfärber.

' Altenstaig Stadt.
Geld auszuleihen.

Gegen gesetzliche Sicherheit sind
8 « « fl.

Pflegschaftsgeld anszulcihen.
Etadtschultheiß Speidel.

2s ' Sulz,
Oberamts Nagold.

Geld -Antrag.
Es sind sogleich

_LZ « fl . und wieder 1SU fl.

WM,

Pflegschaftsgelo gegen gesetzliche Sicherheit
zu 4s/ , pCt . zum Ausleihen parat.

Pfleger
_ Jakob Fried ri ch G ayer.

Spielberg,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Gegen gesetzliche Sicherheit liegen
181  fl.

Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.
Den 21 . April 1859.

_ _ Johannes Keller.
N a go  l d.

Allen jenen , bei welchen wir uns durch
die schnelle Abreise auf unfern neuen Be.
stimmungSort nicht mehr persönlich verab¬
schieden konnten , sagen wir auf diesem
Wege ein herzliches Lebewohl und bitten
uns ein freundliches Angedenken zu bc-
wahren . PauS.

G c ß l e r.
Frucht - Preise.

Frucht - 1 Nagold,
gattungcn . z23 . Avril 1859.

Attcilstaig,
20. April 1859.

Freudenstadt , t Calw,
16. April 1859. I 16. April 1859.

Tübingen,
>5. April 1859.

Heilbronn,
20. April 1859.

Viktualicn -Preise.
Nagold. Alken.

Pfd. üstiq.
Ochsenfleisch 11 kr. 10 kr.
Rindfleisch v , 7. 8
Kalbfleisch 8 8
Schweinefleisch

abgezogen S .. 10 kr.
nnabgezoo. H .. 11 kr.8 Pf.Kernenbr. LSLS  kr

8 .. Milkelbrod 18 .. 16 kr.
8 ,, Scbwarzbr 14 „ 14 kr.
t Kr..Weck 7L. 3Q . 72/4
1 „ Rindschmalz 30 kr.
t .. Schweineschm. St kr.S Eier für 8 kr.

Dinkel , alter
neuer

Kernen . .
Haber . .
Gerste . . .
Walzen . .
Roggen . .

Linsen . .

st. kr, fl. kr.

6 — ! 5 42

818 8 2
9 48 , 9 37

-40 21

>

st. kr.

5 24

7 36
9 20

fl. kr-!fl. kr.
7 — 6 40
5 48s 53 7

- -13 20
- ! 8 6

9 48 9 40

-1036

st. kr.
6 30
5 9

9 —

st. kr. f̂l. kr? fl. kr.

14 — 13 28 12 48
7 30 7 18/7 —

10 — 940 920
13 56 13 36 12 48
- 10 24 -

fl. kr.

6 30
14 12
7 52

10-

fl. kr. fl. kr.

5 49 5 36
l3 32/13 —
7 29 - 7-
9 49 9 36

i
!

st. kr. f̂l. kr.
5 58 5 33

-12 30
7 33 7 21
8 52 8 38

-11 -

I

fl. kr.

5 22

7 13
8 30

fl. kr. .fl. kr.

6 32 ' 5 31

7 — 6 55
2 54i O41

!

ff. kr.

5 —
- 6
6 —
8 48

Tages - Neuigkeiten.
Stuttgart,  20 . Apcil . ' Dem - Landtage wird eine

Dauer von etwa 14 Tagen geschätzt , da von der Regierung
wohl schwerlich andere Borlagen als die ans die jetzige politische
Lage und die in Folge derselben zu ergreifenden Maßregeln
bezüglichen werden gemacht werden . (H . T .)

Ulm,  die wichtige Bundesfestung , soll schnell ungeheuer
groß und fest gemacht werden , — wenn der Feind Zeit läßt.

Dem Piccolo Corricre zufolge würde der Großherzog von
Toscana sich nach Porto -Ferrajo zurückziehcn ; der Herzog von
Modena und die Herzogin von Parma sollen nach Wien gehen,
wohin sie ihr Geld und Kostbarkeiten bereits vorausschickten.

Rom,  15 . April . Ich höre so eben , dag heute ein
Konsistorium stattfand , in welchem der Papst in feierlicher Allo¬
cution gegen den Kongreß und jede Einmischung ni seine An¬
gelegenheiten prvtestirte . (N . Z . )

Dem König von Neapel  fällts Sterben ungemein
schwer , nicht nur weil Neapel so schön , sondern auch , weil ' s
Regieren sehr schwer ist. Der Kronprinz hat sehr wenig , ge¬
lernt , am wenigsten das Regieren ; der König war eifersüchtig
und die Königin eine — Stiefmutter , die eigene Söhne hat
und Pläne für sie. Der Kronprinz hat nicht einmal allein
schlafen gelernt , bis znm Tage seiner Verheirathung schlief sein
Erzieher und Beichtvater , ein Jesuit in seinem Zimmer . Der
Bruder desKönigS , der Graf von Syrakus traut sich zu , desto
besser regieren zu können , er machts wie Absolom : ja , lieben
Leute , wenn ihr mich hättet ! und setzt den Neapolitanern frei¬
sinnige Verfassungs - und Reform -Flöhe hinters Ohr.

Paris,  20 . April . Seit einigen Tagen hat man be¬
gonnen , alle Planern , Häuser , Schuppen und sonstige Baulich¬
keiten abzubrecken , welche außerhalb der Pariser Befcstigungs-
werke aufgeführt wurden . (H . T .)

Paris,  21 . April . . Gerüchte von der größten Bedeu¬
tung waren heute in Paris im Umlauf . Man sagte , die öst-
reichische Armee .sei in Piemont cingerückt . Bis jetzt ist diese

Nachricht , offiziell wenigstens , noch nicht bestätigt worden . Es
scheint aber gewiß , daß General de la Marmora auf telegra¬
phischem Wege der franz . Regierung gemeldet hat , die östrei-
chische Armee habe am Ticino eine sehr bedeutsame Bewegung
vollsührt , und er fürchte jeden Augenblick angegriffen zu wer¬
den . —̂ Man versichert , daß die provisorisch Beurlaubten un¬
ter die Fahnen gerufen werden . (H . T .)

Paris,  21 . April . Ter Moniteur schreibt : England
hat folgende Borschlägc gemacht : allgemeine , gleichzeitige , dem
Kongreß vorangehende Entwaffnung . Eine Kommission von
sechs Personen , von denen eine ein Garde , soll die Entwaff¬
nung regeln . Sobald die Commission ihre Arbeit begonnen,
wird der Kongreß znsammeutretcn und zur Erörterung der po¬
litischen Fragen schreiten . Die Repräsentanten der italienischen
Staaten werden zngelassen . Der Kongreß wird sich genau
nach dem beim Laibacher Kongreß (6 . Januar 1821 ) cingehal-
tcncn Verfahren richten . Dieser Vorichlag ist von Frankreich,
Rußland und Preußen acceptirt worden . Die österreichische
Antwort wird noch immer erwartet . (T . D . d. H . T .)

Paris,  23 . April . Der Moniteur .schreibt : Oestreich
hat Sardinien anfgcfordcrt , seine Armee auf den Friedensfnß
zu setzen und die Freiwilligen zu verabschieden . Diese Auffor - ,
derung wurde nach Turin durch einen Adjutanten übcrbracht,
der drei Tage warten soll ; jede hinanSschiebende Antwort wird
als Weigerung betrachtet . England und Rußland haben gegen
diesen Schritt Oestrcichs protestirt.  Somit hat der Kaiser
die Besehlshaberstellen ertheilt . Marschall Magnan kommandirt
die Armee von Paris ; Pelissier das Observationskorps mit dem
Hauptquartier Nancy (mithin gegen Deutschland ' gerichtet ) ;
Kastellane die Armee von Lyon ; Baraguay d'Hillier das erste
Corps der Alpenarmcc ; Mac Mahon das zweite ; Canroberk
das dritte ; Niel das vierte . Prinz Napoleon wird ein abge¬
sondertes Korps befehligen . Nandvn ist Major -General der
Alpenarmce . — Der legislative Körper wird am 25 . eine Mit¬
theilung der Negierung erhalten . (T . D , d . H . T .)

a'isc r'schc'n andiung.Truck undDerlng .dLr-O . W.
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